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Tebouls Katalog ist „très bien“
Französischer Künstler präsentierte Jahresgaben im Museum gegenstandsfreier Kunst

Otterndorf. Gilles Tebouls Aus-
stellung im Otterndorfer Mu-
seum gegenstansfreier Kunst des
Landkreises Cuxhaven ist zwar
schon einige Zeit beendet, aber
etwas anderes führte ihn nun er-
neut in die Medemstadt. Zum
einen die Vorstellung des frisch
gedruckten Kataloges zu seiner
Ausstellung „BorderLight“, zum
anderen die Präsentation der
Jahresgaben, die er für den För-
derverein des Museums geschaf-
fen hat. Am Freitagabend wur-
den sie vorgestellt.

Das Werk des renommierten
Künstlers aus Paris mit Wurzeln
auf Korsika ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass er seinen Anteil an
der Konzeption und Entstehung
eines Werkes extrem reduziert.
Der Akt desMalensweicht einem
Prozess, in dem sich das Bild auf
der Leinwand gewissermaßen

selbst erschafft. So entstehen
Arbeiten jenseits des menschli-
chen Einflusses, so als wären sie
ein Stück aus der Natur selbst.
Und die Farben und Stimmun-
genderNatur spielen inGilles Te-
bouls Leben und Arbeit eine be-
deutende Rolle.

Der Katalog, herausgegeben
von Museumsleiterin Dr. Ulrike
Schick - es ist übrigens auch ihr
letzter in ihrer Funktion - wurde
unter Beteiligung des Künstlers
grafisch von Ulrich Pester gestal-
tet und enthält Fotografien von
Alistair Overbruck, Gilles Teboul
selbst sowie von Mahaut de Mal-
liard und er enthält ein von Ulri-
ke Schick mit Teboul geführtes
Interview, das in deutsch sowie
in englisch und französisch vor-
liegt.

Mit dem neuen Katalog im Ge-
bäck wird Gilles Teboul in Kürze

zu seiner nächsten Ausstellung
nach Los Angeles aufbrechen.
Die Zusammenarbeit für den Ka-
talog habe er als sehr angenehm
empfunden und das Ergebnis ist
für ihn „très bien“. Auch die Aus-
stellung, die bis zum 1. Oktober
zu sehen war, habe die Erwar-
tungen voll erfüllt. „Sie war sehr
gut besucht“, so Dr. Schick.

Letzte Ausstellung trägt den
Titel „Gefährten“
Demnächst wird die letzte von
Ulrike Schick kuratierte Ausstel-
lung im Museum gegenstands-
freier Kunst eröffnet. Sie heißt
„Gefährten“ und läuft ab dem 19.
November. Sie bietet eine Rück-
schau auf 111 Ausstellungen und
82 Katalogen, drei Umbauten
und eine Umbenennung des Mu-
seums in den 32 Jahren, die Dr.
Schick für das Haus Verantwor-

tung trug. Zu Beginn des nächs-
ten Jahres verabschiedet sie sich
in den Ruhestand. „Gefährten“
zeigt ein Stück des zurückgeleg-
ten Weges mit exemplarischen
Werken aber auch Freundschaf-
ten, die zu Künstlerinnen und
Künstlern über die Jahre ge-
wachsen sind. Unter anderem
sind Arbeiten von Philipp Geist,
Sol LeWitt, Jason Martin, Esther
Stocker, Günther Uecker und Eli-
sabeth Vary zu sehen. Sie alle bil-
detenMarksteine für die Fortent-
wicklung des Museums und tru-
gen auf ihre Weise zu seinem
internationalen Ansehen bei. In-
soweit wird die Ausstellung auch
ein persönlicher Rückblick von
UlrikeSchick, aberaucheinepro-
grammatische Aussage. Denn an
diesemMaßstabwill sichdasMu-
seum auch in Zukunft messen
lassen. (ur)

Nach dem Ende seiner Ausstellung im Museum gegenstandsfreier Kunst in Otterndorf präsentierte der französische Künstler Gilles Teboul nun
die von ihm geschaffenen Jahresgaben für den Förderverein des Museums und nahm den Ausstellungskatalog entgegen. Foto: Rohde
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Leseranwalt
Hans-Joachim Milewski ist als
Leseranwalt der Cuxhavener
Nachrichten und der Niederel-
be-Zeitung unter folgender
E-Mail-Adresse zu erreichen:
HMilewski@cuxonline.de
Seine postalische Adresse lautet:
Hans-Joachim Milewski,
Theodor-Storm-Str. 4,
21762 Otterndorf

Wir gratulieren
... Annelore Bröckelmann aus
Bülkau-Bovenmoor zum 81. Ge-
burtstag. (ej)

Top-Klicks
am Montag bei cnv-medien.de
1. Siemens Gamesa in Cuxhaven:
Turbulenzen wegen Mängeln

2. Neues aus dem Tierheim
Cuxhaven: Alter Kater leidet

3. So verlief das Dorffest
in Sahlenburg

4. Feuerwehr treten zum
Generalappell in Cuxhaven an

5. Siebenschläfer: Bauernregel
verspricht den Wettertrend

Ihr Draht zu uns
Probleme mit der Zustellung?
4 Zustellservice -100

Montag bis Sonnabend, ab 7 Uhr.
Fragen zu Ihrem Abo?
4 Leserservice -333

Montag bis Freitag, ab 9 Uhr.
Lokalredaktion:
Sie erreichen unsere Redaktionsmitglie-
der persönlich, in der Regel in der Zeit
von Montag bis Freitag, 10 bis 18 Uhr.
Cuxhaven: (0 47 21) 585-
Otterndorf: (0 47 51) 901-
4 Tim Fischer (tf) -361
4 Kai Koppe (kop) -377
4Wiebke Kramp (wip) -371
4 Frank Lütt (flü) -318
4 Jens-Christian Mangels (man)-234
4 Denice May (may) -320
4 Jens Potschka (jp) -362
4Maren Reese-Winne (mr) -391
4 Ulrich Rohde (ur) -303
4 Egbert Schröder (es) -168
4 Jan Unruh (jun) -367
Online-Redaktion:
4 Joscha Kuczorra (jok) -233
4 Florian Zinn (znn) -208

E-Mail: redaktion@nez.de

Jedes Gemälde ist in sich einzigartig
Der Pariser Künstler Gilles Teboul stellt im Museum gegenstandsfreier Kunst aus

VON ULRICH ROHDE

Otterndorf. Die Gemälde von
Gilles Teboul sind farbige
Spiegel, sie nehmen die Um-
gebung auf, das Beleuch-
tungslicht, dem sie ihre eige-
ne farbige Kraft entgegenset-
zen und eben auch den Kör-
per des Betrachters im Gegen-
über. Der Pariser Künstler
macht dies jetzt im Museum
gegenstandsfreier Kunst des
Landkreises Cuxhaven in
Otterndorf sichtbar.

Tebouls Bilder erschaffen sich
gewissermaßen selbst. Er setzt
bis zu 15 Schichten Epoxidharz
und Acryl übereinander. Farbe
und Formen sind nicht vorbe-
stimmt. Erst die Trocknung zeigt
das endgültige Ergebnis. Das
Schütten auf den liegenden Bild-
körper, das Drehen und Wiegen
der Leinwand machen den ge-
steuertenProzess aus, derRest ist
Zufall. AlleindasGießen sorgt für
GestaltungundFarbverlauf.Hier
gibt es keine Wiederholung.
Jeder Prozess, jedes Gemälde ist
in sich einzigartig. Im Ergebnis
sehen die Betrachter Bilder von
einzigartiger Tiefe und Transpa-
renz, die sie die Weite des Him-
mels, die Tiefe des Meeres oder
auch die Schwere nächtlicher
Dunkelheit empfinden lässt.

International anerkannte
Künstler das Salz in der Suppe
Der Künstler tritt hinter sein
Werk zurück. Er lässt es atmen,
wirken. Die Bilder brauchen kei-
neHandschrift, keinenTouch, sie
sind aus sich selbst stark genug,
um in ihrer sinnlichen, kraftvol-
len Körperlichkeit das Auge zu
fesseln. DasMalenwird hier zum
Prozess, der sich vom Künstler
löst. Das Gemälde erlangt eine
unabhängige Existenz. So führt
Gilles Teboul die gegenstands-
freie Kunst konsequent an ihre

Bestimmung heran. Seine Arbeit
ist nicht Abbild von etwas Exis-
tierendem, nicht ähnlich etwas
Vertrautem, sondern ein indivi-
duelles, unteilbares Wesen.

Museumsleiterin Dr. Ulrike
Schick führte während der Eröff-
nung der Ausstellung, einer der
letzten unter ihrer Verantwor-
tung, in das Werk Gilles Teboul`s
ein. Nach dem Ende der Ausstel-
lung werden die gezeigten Wer-
ke des international arrivierten
Künstlers nach Los Angeles
weiterziehen.

Wie genau es mit dem Mu-
seum gegenstandsfreier Kunst

weitergehen wird, ist noch nicht
ganz ausgemacht. Zunächst mal
ist das Gebäude, das es beher-
bergt, in den Besitz des Landkrei-
ses übergegangen. Zuvorwar der
Eingangsraum von der Straßen-
seite aus fertiggestellt worden.
Baulich gesehen, scheint für die
Zukunft alles vorbereitet. Doch
die Nachfolge für Dr. Schick ist
noch nicht geregelt. Entschei-
dend für das Fortbestehen das
Hauses sei, soDr. Schick, dass das
Haus seinen Stellenwert in der
internationalen Museumsland-
schaft aufrecht erhalten könne.
Ausstellungen mit international

anerkannten Künstlerinnen und
Künstlern seien das Salz in der
Suppe, das dieses Museum so
besonders mache.

Neuaufstellung kann
noch einige Zeit dauern
Der für das Museum zuständige
Kreisdezernent Friedhelm
Ottens bat in seiner Begrüßungs-
rede um Verständnis, dass der
Prozess der Neuaufstellung noch
einige Zeit dauern könne. Das lie-
ge zum einen daran, dass der
neue Landrat Thorsten Krüger in
das Verfahren einbezogen wer-
de und sich bei der Weiterent-

wicklung aktiv einbringen wol-
le. Zum anderen werde es im
Sommer einen Zyklus mit drei
Workshops gemeinsam mit dem
Museumsverband in Hannover
geben, in dem die Frage beant-
wortet werden soll, wie sich die
Museen des Landkreises in
Zukunft organisatorisch wie
inhaltlich aufstellen. Erst
danach könne die Neubesetzung
der Museumsleitung in Ottern-
dorf in Angriff genommen wer-
den. Daher hoffe er, dass Dr.
Ulrike Schick diesen Prozess
übergangsweise noch eine
Weile länger begleiten werde.

Der französische Künstler Gilles Teboul ist mit einer Ausstellung seiner Gemälde im Museum gegenstandsfreier Kunst vertreten. Foto: Rohde

Döser Speeldeel zieht positive Bilanz
Marlies Lampe vom Ensemble als Bühnenleiterin bestätigt und offiziell wiedergewählt

Cuxhaven. Die Niederdeutsche
Bühne Cuxhaven - Döser Speel-
deel von 1924 e. V. führte dieser
Tage im Stadttheater ihre Jahres-
versammlung durch. Trotz som-
merlicher Temperaturen waren
rund 50 Mitglieder der Einla-
dung gefolgt.

Das war auch gleich eine der
positiven Meldungen an diesem
Abend: Mit Kai Uwe Ahrens,
Elke Ahrens, Thomas Borchers
und Hans-Jürgen Reiche reich-
ten gleich vier neue Mitglieder
ihren Aufnahmeantrag beim

Vorstand ein. In diesem Zusam-
menhang wurde Anke Zars von
den Mitgliedern als vollwertiges
Mitglied bestätigt und begrüßt.
Für zehn Jahre Mitgliedschaft
wurde Sigi Koperschmidt ge-
ehrt, die langjährige Mitglied-
schaft von Stephanie Braack-Hei-
nigundReinerFrericks (je 30 Jah-
re) sowie von Bernhard Schrub-
ka (75 Jahre) und Inge Schrubka
(70 Jahre) wurde anerkennend
und staunend benannt.

Ein weiteres positives Zei-
chen setzte der Kassenbericht

von Ingrid Orth-Krack. Das
Kassenjahr endete am 31. De-
zember 2022. Somit flossen die
Zahlen aus den Stücken „Käthe
haalt de Koh vun’t Ies”, „Dat
Moordkomplott” und „In Hee-
ven is keen Stuv free” hierein.
Wichtig war bei der Betrach-
tung dieser Zahlen, dass erst seit
„InHeeven iskeenStuv free”wie-
der ohne Corona-Beeinträchti-
gungen und im Abonnement ge-
spielt werden kann. Nichtsdesto-
trotz erzielte die Döser Speel-
deel durch umsichtige Planung

und kleineren Einsparungen in
diesem Jahr wieder ein Plus, so-
dass auch Investitionen in die
Lichtanlage, Kulissen und Laut-
sprecher getätigt und geplant
werden können.

Für die Saison 2023/2024 wird
wieder mit drei Stücken geplant,
diese haben im Oktober 2023 so-
wie Januar und März 2024 Pre-
miere. Für das erste Stück unter
der Regie von Gastregisseur Ulf
Goerges haben die Proben im
Juni begonnen. Ebenso wird es
am Gründonnerstag, 28. März
2024, wieder eine Lesung „Welt-
literatur op Platt“ geben. Hierfür
ist Volker Kästner in engem Aus-
tausch mit dem Initiator Reiner
Frericks, der gerne hierfür wei-
ter im Hintergrund aktiv ist.

100 Jahre Speeldeel
wird vorbereitet
Auch ein Ausblick auf die Saison
2024/2025 wurde gegeben: Rund
um die Festlichkeiten des 100-
jährigen Jubiläums im Septem-
ber 2024 ist ein Stück mit vielen
Ensemblemitgliedern sowie im
Januar 2025 ein zweites Stück
geplant.
Gewählt wurde natürlich auch:
Die bisherige kommissarische
Bühnenleiterin Marlies Lampe
wurde vom Ensemble als Büh-
nenleiterin bestätigt und offi-
ziell wiedergewählt: „Ich habe
lange nachgedacht und das Für
und Wider besprochen. Aber so-
lange meine Gesundheit mit-
macht, danke ich den Mitglie-
dern für das Vertrauen und ge-
be mein Bestes zum Wohle der

Bühne und natürlich jedem Ein-
zelnen.“ Ingrid Orth-Krack wur-
de als Kassenführerin und An-
drea Hinke als Schriftführerin
wiedergewählt. Als zweite Kas-
senprüferin wurde Sarah Kittel
neu gewählt, sie prüft im Jahr
2024 zusammen mit Anke Zars
die Kassenbücher.

Mit einem Ausblick auf viele
gemeinsame Aktivitäten im Jahr
2023 wie Bildungsfahrt, Buttfest,
Op no Dös,Wochenmarkt-Aktivi-
täten und Weihnachtsfeier fand
die harmonische Zusammen-
kunft der Niederdeutschen Büh-
ne Cuxhavens ihr Ende. (red/jp)

Geschäftsführerin Stephanie Braack-Heinig, Kassenführerin Ingrid Orth-Krack, stellvertretender Bühnenlei-
ter Frank Siemer-Bosecker, Schriftführerin Andrea Hinke und Bühnenleiterin Marlies Lampe (v.l.) freuen sich
auf eine tolle Saison 2023/2024. Fotos: red

Sigi Koperschmidt ließ es sich
nicht nehmen, dem Ensemble und
Vorstand der Döser Speeldeel mit
einem selbstverfassten Gedicht zu
danken.

Am Mittwoch Führung
275 Jahre
St. Petri
Osten. Nach drei Jahren Bauzeit
wurde 1748 das Gebäude von St.
Petri zuOsten fertiggestellt. Eines
der größtenBauvorhabendes ge-
samten 18. Jahrhunderts im da-
maligen Herzogtum Bremen
fand damit einen Zwischenab-
schluss, denndiebemerkenswer-
te Inneneinrichtung entstand
erst in der folgenden Zeit.

Die Geschichten um den Bau
der Kirche sind Gegenstand der
Führung mit dem Ostener Orts-
heimatpfleger Frank Auf dem
Felde am Mittwoch, 28. Juni, um
18 Uhr. Treffpunkt am Kirch-
turm von St. Petri. Dauer etwa 90
Minuten. Die Führung ist kosten-
los, Spenden für örtliche Projek-
te werden erbeten. (cv)
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Ein Werk ohne Künstler
Der französische Maler Gilles Teboul stellt im Museum gegenstandsfreier Kunst aus

Otterndorf. Das Museum gegen-
standsfreier Kunst des Landkrei-
ses Cuxhaven in Otterndorf zeigt
ab dem 25. Juni Gemälde des Pa-
riser Künstlers Gilles Teboul.
Unter dem Titel „BorderLight“
sind seine Bilder bis zum 1. Ok-
tober im Museum in der Markt-
straße zu sehen.

Der international renommier-
te Künstler hat sich in seinem
Werk der vergangenen Jahre zu-
nehmend einer Malerei ver-
schrieben, die fast gänzlich auf
die persönliche Handschrift des
Malers verzichtet. Die Abschaf-
fung jeglicher gestischen Beteili-
gung an der Inszenierung seiner
Gemälde, wie der französische
Kunsthistoriker Itzhak Goldberg
in seinem Aufsatz „Une peinture
qui se révèle“ („Eine Malerei,
welche sich offenbart“) schreibt,
ist gewissermaßen die Hand-
schrift Tebouls.

Goldberg weiter: „Die Bilder
werden flach balanciert auf Kei-
le gelegt. Teboul gießt die Farbe,
die sich auf die Leinwand aus-
breitet, ohne dass er in deren
Verteilung eingreift. Dadurch

wird der Anteil des Schöpfers an
der Produktion extrem redu-
ziert, und das Werk ist im Mo-
ment seiner Konzeption fast voll-
ständig sich selbst überlassen. So
wird der Künstler seines Han-
delns enteignet und von seinen
Werken distanziert. Mit ande-
ren Worten, der physische Akt
des Malens weicht einem Pro-

zess, bei dem sich die Farbe in
reinster acheiropoíetischer Tra-
dition auf die Leinwand legt.“
Dieser griechische Begriff bedeu-
tet, dass etwas auf wundersame
Weise nicht von Menschenhand
geschaffen wurde.

Er wird gewöhnlich auf reli-
giöse Kultbilder und Ikonen an-
gewendet, vondenen es heißt, sie

seien von Gott geschenkt wor-
den.

Diesen Objekten werden in
der Volksfrömmigkeit oft heilen-
de Kräfte zugeschrieben. „Ein
Wunder“, so Goldberg, „denn
normalerweise ist jedesWerkein
Artefakt, dessen Genese durch
das Studium der Zwischenstu-
fen, Skizzen, vorbereitenden
Zeichnungen, in seiner Gesamt-
heit, Strich fürStrich, alsmensch-
liche Produktion erkannt und
nachvollzogen werden kann.“

Was dieser Entstehungspro-
zess weitgehend ohne menschli-
ches Zutunmit denGemäldenTe-
bouls macht, kann in der Ottern-
dorfer Ausstellung besichtigt
werden

Der Landkreis Cuxhaven und
das Museum gegenstandsfreier
Kunst sowie sein Förderverein
laden zur Ausstellungseröff-
nung am Sonnabend, 24. Juni, ab
19 Uhr ins Museum ein. Mu-
seumsleiterin Dr. Ulrike Schick
führt in das Werk von Gilles Te-
boul ein. Im Anschluss an die
Ausstellung erscheint ein Kata-
log. (red/ur)

Gemälde aus der Reihe „BorderLight“ des französischen Künstlers Gil-
les Teboul, dessen Ausstellung im Otterndorfer Museum gegenstands-
freier Kunst gezeigt wird. Foto: MgK
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